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Ein Umbruch ist es nicht, aber
die junge Generation drängt
doch zunehmend in den Vorder-
grund. Auch beim Voltigieren.
Und so schickt Kai Vorberg beim
CHIO Aachen eine interessante
Mischung in den Teams an den
Start, bereits international er-
folgreiche Voltigierer und einige
hochtalentierte Youngster, die
schon imNachwuchsbereichmit
Erfolgen aufwarteten. Am Frei-
tag um 9 Uhr eröffnen die Volti-
gierer wie immer in der Albert-
Vahle-Halle die Prüfungen beim
CHIO Aachen.
Gelingt es Kathrin Meyer, zum

dritten Mal in Folge die Gesamt-
wertung beim CHIO Aachen zu
gewinnen? Und kann der franzö-
sische Vorjahressieger Quentin
Jabet, zugleich Vize-Weltmeis-
ter, diesmal von den deutschen
Männern in Schach gehalten
werden? Fragen, die sich auch
der deutsche Bundestrainer vor
den Wettkämpfen von Freitag

bis Sonntag stellt, doch der 43-
Jährige muss auch das große
Ganze im Blick haben – und dazu
gehört die Europameisterschaft
Ende Juli im österreichischen
Stadl Paura, für die Vorberg das
deutsche Team noch in Aachen
benennen wird. Aber sein Blick
geht schon weiter in Richtung
Weltmeisterschaften 2026 – die
20 Jahre nach seinem eigenen
Erfolg wieder in Aachen stattfin-
den werden.
„Wir sind in einem Zwischen-

jahr, das merkt man bei den
Sportlern. Sie haben die WM im
Visier, probieren dieses Jahr
noch einiges aus, neue Choreo-
graphien, andere Pferde – sie
sortieren sich schon für die WM
2026 in Aachen. Das Champio-
nat im eigenen Land ist für alle
etwas ganz Besonderes ist“, sagt
Vorberg und lacht. Denn der
Bundestrainer erinnert sich nur
zu gut daran, wie es bei ihm
selbst war. „2002 wurde be-
kannt, dass die WM 2006 in Aa-
chen sein würde – ab dem Mo-
ment habe ich mich darauf fo-
kussiert, meine Planung darauf
ausgerichtet. Dass ich zwei Jah-
re zuvor – 2004– schonerstmals
Weltmeister wurde, habe ich auf
dem Weg dahin natürlich gerne
mitgenommen.“
Die Voltgierer kämpfen aber

beim CHIO Aachen erst einmal

neben dem prestigeträchtgen
Sieg in der Soers um je drei Ein-
zel- sowie zwei Startplätze im
Pas de Deux für die EM. Dazu
kommt eine Gruppe. In Aachen
startet neben Welt-und Europa-
meister Norka des VV Köln-
Dünnwald erstmals das Team
des RFZV St. Hubertus Herne.
Bei den Männern bietet Vor-

berg mit dem WM-Dritten Tho-
mas Brüsewitz (Köln) und -fünf-
ten Jannik Heiland (Wulfsen)
zwei Sportler auf, die sich derzeit
um die nationale Führungsposi-
tion streiten. „Momentan gibt es
keine klare Nummer eins, Tho-
mas hatte im Weltcup die Nase
vor Jannik, beimCVI in Lier dafür
Jannik“, so der Bundestrainer,
der mit Leon Hüsgen (Neuss)

trotz seiner 26 Jahre einen inter-
national noch nicht so bekann-
ten Voltigierer aufbietet, der
2024 aber schon erstmals in Aa-
chen dabei und auch Reservist
für dieWMwar. „Leon ist gut un-
terwegs, hat in diesem Jahr das
CVI Ermelo gewonnen.“
Mit vielen Vorschusslorbee-

ren aus der Jugend kommt Bela
Lehnen (Köln), der schon 2022
U18-Europameister wurde. Ver-
letzungsbedingt hatte der 20-
Jährige 2024 eine längere Ver-
letzungspause einlegen müssen
und ist erst in diesem Jahr wie-
der durchgestartet. Die Qualifi-
kation für die U21-WM, die eben-
falls in Stadl Paura stattfindet,
hat Lehnenbereits in der Tasche.
„Er hätte sicher eine Chance

auch bei den Senioren, aber er
darf nur in einer Altersklasse
starten. Und für die WM hat er
bereits das Ticket gelöst“, erläu-
tert Vorberg.
Bei den Frauen liegen die Din-

ge klarer, die Hamburgerin Ka-
thrin Meyer ist die klare Favori-
tin. Sie überragte beimWeltcup-
Finale in Basel mit dem dritten
Sieg in Folge. DieWM 2024 hat-
te die 24-Jährige trotz Nominie-
rung verpasst, da ihr Pferd aus-
gefallen war. „2023 war Kathrin
schon Europameisterin, und sie
will ihre Titel 2025 verteidigen –
beim CHIO Aachen, wo sie
ebenfalls zum drittenMal in Fol-
ge siegen würde, und bei der
EM“, so der Bundestrainer. Da-
hinter ist ein Kampf um den na-
tionalen zweiten Rang ent-
brannt zwischen Vize-Welt-
meisterin Alina Roß (Userin) und
der WM-Dritten Alice Layher
(Güglingen). „Beide haben in
diesem Jahr schon gewonnen“,
hat Vorberg mit Annemie Sze-
mes (Baiersdorf), die 2024 in
Aachen Dritte geworden war,
aber noch ein weiteres Eisen im
Feuer. „Annemiewar imWeltcup
und in Ermelo knapp hinter Ka-
thrin und hat in Lier die Kür mit
derWertnote 8,8 gewonnen. Sie
ist eine Kür-Spezialistin.“ Für
Ronja Kähler (Berlin/Branden-
burg), die fünfte deutsche Volti-
giererin, ist es der erste Aachen-
Start. Sie war bereits Vize-Euro-
pameisterin und Weltmeisterin
im Junioren-Doppel. „Ronja hat
schon gute Erfolge im Pas de
Deux und hat sich im Einzel
hochgearbeitet, schon2024war
sie gut, aber noch nicht gut ge-
nug für den CHIO.“ In diesem
Jahr ist sie es. (rau)

Bundestrainer Kai Vorberg schickt
beim CHIO Aachen starke
Voltigierer ins Rennen, die alle
auch bei der EM Ende Juli
Medaillenchancen haben.

Die EM vor der Brust – WM im Blick

Bei den Frauen im Voltgieren derzeit die Top-Favoritin: Die Hamburgerin
Kathrin Meyer möchte zum dritten Mal in Folge beim CHIO Aachen die
Einzelwertung gewinnen. FOTO: THOMAS RUBEL

Die Voltigierer eröffnen am
heutigen Freitag um 9 Uhr
den CHIO Aachen. Dann ste-
hen Pflicht und Technik auf
dem Programm. Mit den
Küren geht es am Samstag ab
10 Uhr weiter. Höhepunkte am
Sonntag sind die Küren beim
Pas de Deux ab 9.30 Uhr und
der Nationenpreis ab 14 Uhr.
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